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Bericht und Antrag Grosser Gemeinderat 
1. Sitzung vom 18.02.2021 
 
 

 
1.391 Interpellationen / Einfache Anfragen / Postulate / Motionen 

 
 

LNR 3670 
 

Interpellation Georg Karlaganis, FDP; Planung und Finanzierung 
von Tagesschule und multifunktionalen Räumen, Beantwortung 

TNR 16 

 
Zuständig für das Geschäft:  Eva Häberli-Vogelsang, Departementsvorsteherin Hochbau 
  Patrick Imhof, Departementsvorsteher Bildung 
Ansprechpartner Verwaltung: Patrick Trummer, Abteilungsleiter Bau 
    Michael Reber, Abteilungsleiter Bildung 
    Adrian Koller, Sachbearbeiter Hochbau 
 
Bericht 

An der GGR-Sitzung vom 27. März 2014 wurde die Interpellation von Georg Karlaganis, FDP; Planung und 
Finanzierung von Tagesschule und multifunktionalen Räumen, eingereicht. 
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Antwort des Gemeinderats: 
 
Wo ist der Stand der Planung von Tagesschule und multifunktionalen Räumen? 
Das Projekt multifunktionales Gebäude auf dem Areal Paul-Klee wird nicht mehr weiterverfolgt. Die Erkenntnis-
se aus den Planungen werden in die laufende Schulrauplanung miteinbezogen. 
Zum Start des Schuljahres 2020/21 wurde in der Saal- und Freizeitanlage ein zusätzlicher Standort für die Ta-
gesschule eingerichtet. Dieser Standort verschafft der Tagesschule zusätzlich Platz und Luft für die nächsten 
Betriebsjahre. 
Es werden sämtliche Gebäude der Bildung (Schulhäuser, Kindergärten, etc.) in der laufenden Schulraumpla-
nung beurteilt und aufgenommen. Erste konkrete Resultate bezüglich Sanierungen / Neubauten und weiterem 
Vorgehen werden per Februar 2021 erwartet. 
 
Ist dieses Projekt im Projektverzeichnis gemäss neuem Führungsmodell enthalten? 
Der Gemeinderat hat am 26. Mai 2014 einen Verpflichtungskredit von Fr. 190‘000.00 für die Planung eines mul-
tifunktionalen Gebäudes genehmigt. Zeitgleich erfolgte das Projektprüfungsverfahren für die Aufnahme in das 
Projektverzeichnis und der Gemeinderat entschied am 26.01.2015 definitiv das Projekt sowohl in das Projekt-
verzeichnis als in den Investitionsplan einzustellen. Weiter wurde am 07.10.2019 ein weiterer Verpflichtungs-
kredit von Fr. 200'000.00 für die externe Schulraumplanung genehmigt.  
 
Wer hat die Federführung bei diesem departementsübergreifenden Projekt? 
Die Federführung liegt in einer ersten Phase beim Departement Bildung. Das Departement Bildung stellt sicher, 
dass die Forderungen bezüglich Flächenbedarf, Umsetzung der Vorgaben des Lehrplanes 21, etc. ins Projekt 
einfliessen. Sollte in den Resultaten der externen Schulraumplanung die baurechtliche Grundordnung bzw. das 
Planungsrecht betreffen, würde das Ressort Planung in einem ersten Schritt die nötigen Abklärungen treffen 
respektive Arbeiten ausführen. In einem zweiten Schritt, der Umsetzungsphase, wird das Departement Hoch-
bau die Federführung übernehmen, damit die geplanten Projekte umgesetzt werden können. Während den 
ganzen Planungs- und Umsetzungsphasen arbeiten die beteiligten Departemente eng zusammen. 
 
 
Finanzielles 

Dieses Geschäft hat keine direkten finanziellen Auswirkungen. 
 
 
Rechtliche Grundlagen 

Dem Grossen Gemeinderat wird dieser Antrag gestützt auf folgende rechtlichen Grundlagen unterbreitet: 
 

 Grundlage Artikel 

Materielle Grundlage OgR Art. 30 

Zuständigkeit GGR GO GGR Art. 29.1/2 

Finanzkompetenz - - 

Verfahren GO GGR Art. 29.3 

 
Antrag 

1. Von der Beantwortung der Interpellation wird Kenntnis genommen. 

 
 
Eintretensdebatte 

Wird vom zuständigen Sekretariat nach der Sitzung ausgefüllt. 
 
 
Eintreten 

Wird vom zuständigen Sekretariat nach der Sitzung ausgefüllt. 
 
 
Detailberatung 

Wird vom zuständigen Sekretariat nach der Sitzung ausgefüllt. 
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Der Grosse Gemeinderat fasst folgenden 
 
Beschluss 

1. Wird vom zuständigen Sekretariat nach der Sitzung ausgefüllt. 

 
 
Eröffnung 

1. Bauverwaltung (zur Kenntnisnahme) 

2. Präsidialabteilung, Sekretariat GGR (zum Vollzug: Nachführen Register „Parlament“) 

 
 
Beilagen 

-- 

 
 
Sofern dieser Beschluss nicht angefochten wird, tritt er 30 Tage nach der Veröffentlichung, d.h. mit 
Wirkung ab 29. März 2021, in Kraft. 
 
 
 
 


